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 ( S.  3 4,  Autor _i n n en:  Mül l er - I s ber n er/
E u c ker *)

 ( S.  2 0 7,  Auto-
ri n n e n:  Beate E uster sc h ul te/ Hi l l a Mül l er/ An-
ne R o h ner *)

 ( S.
2 1 1,  Autori n n en:  Beate E uster sc h ul te/ Hi l l a
Mül l er/ An ne R o h ner *)

Mei n u n g der Kl i ni kc hef_i n ne n:  Aggr essi o n
u n d R ü c ksi c htl osi g kei t si n d n atürl i c h −  Psy-
c hi atri e n müsse n si e b än di gen !

Offe n bar h aben di e Autor _i n ne n n e u e E vol u-
ti o nsl i ter atur  ni c ht beac htet,  s o n der n si n d auf
de m pri mi ti ve n Sc h ul b u c h wi ssen h än gen ge-
bl i e ben.  Oh ne aus gefei l te Koo per ati o ns-  u n d
Ko m mu ni kati o nsstr ategi e n wär en di e Me n-
sc hen j e denfal l s ni e z ur  d o mi n ante n Art auf
di ese m Pl an eten ge wor de n.  I hr e k ör perl i c h e
Ausstattu n g i st j e denfal l s aus ei n er i n di vi d u-
el l e n R au bti er per s pekti ve ni c ht s e hr  beei n-
dr u c ken d.  Auf j e den F al l :  Mül l er - I s ber ner &
Co.  h al te n di e Ge n e f ür  di e e ntsc hei den de
Pr ägu n g sel bst bei m S ozi al ver h al te n vo n
Mensc hen ( weni ge Zei l e n n ac h de m o bi ge n
Zi tat) :

 Me nsc h kan n Fal l bei s pi el e sa m mel n,  ( Horr or-) Gesc hi c hte n aus de m I n ner e n der g esc hl osse ne n Abtei l u n ge n an hör e n,  es sel bst
erl e be n . . .  o der et was se hr Ei nfac hes t u n:  Das l ese n,  was di e Täter _i n ne n i n Anz u g u n d Ar zt ki tt el  sel bst von si c h ge be n.  De n n das
i st oft e ntl ar ve n d u n d br auc ht kei ne z usätzl i c he n Bel e ge.  Di e C hef_i n ne n der Kl i ni ke n f ül l e n Akte n,  sc hr ei be n Büc her u n d Bri ef e.
I n de ne n sage n si e ganz offe n,  was si e t u n:  Rec ht br ec he n,  Me nsc he n wi e Sac he n be han del n.  O der r uf e n off e n daz u auf.  We der
Staatsan wal tsc hafte n n oc h Pol i ti k i nt er essi ert das ( bi s her) . . .

I m F ol ge n de n si n d aus ge wähl te Bei s pi el e d o-
k u menti ert.  Bei  r ec htl i c h e n Th e men i st di e
R ec htsl age d ar gestel l t,  d an n wi r d d as Zi tat
gegen ü ber gestel l t.  B ei  an der en The men si n d
kur ze E rl äuter u n ge n hi n z u gef ü gt −  o der  d as
Zi tat s pri c ht f ür  si c h.  Di e Texte aus der  Fe der
der Psyc hi ater _i n n en o der  der er,  di e i h n en z u-
ar bei te n,  si n d k ur si v.

P ati e ntenverf ü gu n g:  Gel te n des R ec ht,  aber  i n
vi el e n Kl i ni ke n mi ss ac htet!

Auf der I nter n etsei te des B u n des mi ni steri u ms
der J usti z ste ht ei n deuti g ( www. b mj. de/ D E/
B uer ger/gesel l s c h aft/ P ati e nte nverf ueg u n g/
pati e ntenverf uegu n g_n ode. ht ml ) :

Doc h di e f or e nsi sc he n Psyc hi atri e n i n H essen
sc h er en si c h d ar u m ni c ht.  Wohl  e h er  z ufäl l i g
be n utze n si e de n gl ei -
c h e n Wortl aut „o b u n d
wi e “,  s c hr ei be n dan n
aber  d as Gege ntei l
( Bri ef aus der  Vi tos kl i -
ni k i n Gi e ßen r ec hts) .

Da wu n dert es ni c ht,
dass das Wohl er geh en der  P ati e nt_i n nen o h-
n e hi n ni c ht d as Zi el  i st:

 ( S.  9 1,  Autor _i n n en:  Mül -
l er - I s ber ner/ E u c ker *)

Psyc hi ater _i n n en sel bst wi sse n u m di e Wi r -
k u n g der Medi k a mente ( aus „ Me mor an du m
der Deutsc hen Gesel l s c h aft f ür  S ozi al e Psy-
c hi atri e z ur  An wen du n g vo n N eur ol e pti k a“,
2 0 1 2)

 ( S.  1 1 )

 ( S.  2 5,  al s
Quel l e an gegebe n:  L ancet E di tori al  ( 2 0 1 1)
3 7 7: 6 1 1)

Di e S ac h e mi t de n vi el e n Toten wei ß au c h der
z ustän di ge Mar bur ger Ri c hter,  der  di e Men-
sc he n ge n au d ort hi n sc hi c kt,  wo er  s agt:

 ( S.  1 1,  Autor:  Th o mas
Wol f *)

H au ptgr u n d si n d di e Medi ka mente.  Kei n
Wu n der,  de n n di e si n d ni c ht n ur  weni g u nter-

s u c ht i n i hr er  Wi r k u n g ( si e h e Zi tate u nten) ,
s o n der n wer den g an z absi c htl i c h au c h i n Be-
r ei c h e n ei n gesetzt,  wo si e g ar ni c ht z ul ässi g
si n d.  Mehrfac h fi n de n si c h s ol c h e Anl ei t u n ge n
i m „ Pr axi s h an dbuc h Maßr egel vol l z u g “ −  ei n
offener Aufr uf z u Str aftate n ( gefährl i c h e u n d
sc h wer e Kör per verl etz u n g,  vi el f ac h mi t To-
desfol ge) :
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 ( S.  5 8f,  Autor _i n nen:  Mül l er - I s ber-
n er/ E uc ker *)

Abs ur d:  Di e Ober psyc hi ater _i n nen be h au pten
z war,  z u wi ssen,  d ass di e Ge ne das mei ste pr ä-
gen,  r äu men aber  k ur z d an ac h sel bst ei n,  d ass
das g ar  ni c ht u nter s u c ht wur de:

 ( S.
6 0,  Autor _i n n en:  Mül l er - I s ber ner/ E uc ker *)

Aber es k o m mt sc hl i m mer:  Ni c ht n ur  ü ber di e
U r s ac he n vo n ver mei ntl i c h e n Gei stes kr an k-
h ei te n wi ssen di e ni c ht Besc h ei d,  ge ben aber
tr otz de m stei l e Thesen ü ber di e Ste uer u n g
d ur c h Gene vo n si c h,  si e wi ssen ei nf ac h i ns ge-
sa mt weni g bi s ni c hts ü ber  i hr  F ac h gebi et.  An
n eu n ( ! )  Stel l e n fi n den si c h i m „ Pr axi s h an d-
b uc h Maßr egel vol l z u g “ F or mul i er u n ge n,  di e
zei gen,  d ass weni g o der g ar  kei n e E r ke n ntni s-
se ü ber  di e Mensc he n u n d i hr  Ver h al te n vor-
l i e ge n,  di e d a ei n ges per rt u n d z wan gs beh an-
del t wer den.  Dr ei  Bei s pi el e:

 ( S.  6 9,  Au-
tor _i n nen:  Mül l er - I s ber ner/ E u c ker *)

 ( S.  8 7,  Autor _i n n en:  Mül l er - I s ber-
n er/ E uc ker *)

 ( S.  1 4 7,
Autor _i n nen:  Mül l er - I s ber n er/ Beate E uster-
sc h ul te/ Hi l l a Mül l er *;  E uster sc h ul te wi r d
2 0 1 7 N ac hfol geri n vo n Mül l er - I s ber ner al s
Kl i ni kc hefi n)

 ( S.  8 5f,  Autor _i n ne n:  Mül -
l er - I s ber ner/ E uc ker *;  f ol ge n de Abb.  sta m mt
aus ei n e m Vortr ag vo n Mül l er - I s ber ner)

J eder  Tag Gef an gen n ah me bri n gt r i c hti g vi el
Gel d i n di e Kassen der Kl i ni ke n.  Dah er  ü ber-
r asc ht ni c ht,  d ass mehr  ei n ges per rt wi r d al s
n öti g:

( S.  2 0 5,  Autori n n e n:  Beate E uster-
sc h ul te/ Hi l l a Mül l er/ An ne R o h ner *)

 ( S.  2 5 3,  Autor _i n ne n:  Mül l er - I s-
ber ner/ E uc ker *)

Dabei  s pi el t au c h di e L o gi k der  J usti z ei n e
R ol l e.  Si e defi ni ert u n u mstö ßl i c h e Wahr hei -
te n.  S c hr ei bt ge n au der  Mar bur ger  Ri c hter,
der z ustän di g ( al s o:  Täter)  i st bei m Ei ns per-
r e n i n di e Z wan gs psyc hi atri e n ( gr a m mati k a-
l i s c h er Fe hl er  i m Ori gi n al ) :

Dan n ei n i nter ess antes Zi tat:

 ( S.  6 7,
Autor _i n nen:  Mül l er - I s ber ner/ E uc ker *)

I nter ess ant i st es des h al b,  wei l  hi er  et was j a
al s „ kr an k “ u n d al s ver besser u n gs wür di g an-
gesehe n wi r d,  was der  Kapi tal i s mus f or dert
u n d z u de m di e Mensc he n des h al b absi c htl i c h
er z oge n wer den.  Oder  an der s aus gedr üc kt:
Der Kapi tal i s mus wär e di e „ Kr an k hei t “.  Das
h aben di e Autor _i n nen z war wahr sc h ei nl i c h
ni c ht ge mei nt.  Aber gesc hri e be n!

Di e ( ge n- geste uerten R au bti er mensc hen)
wer de n d an n au c h e h er  wi e Masc hi n e n be-
tr ac htet,  di e „

“ müssen ( S.
1 1,  Autor:  Th o mas Wol f *) .  Di e Kl i ni k
i st ni c ht f ür  di e Mensc he n da,  s o n der n
di ese h aben si c h der  Kl i ni k an z u passen:

 ( S.  1 8 6,  Autori n-
n e n:  S abi n e E u c ker/ Petr a B auer *)

Fass u n gsl os mac ht ei n S atz i n der  Mi tte des
Lehr buc hes.  Di e Autor _i n n en z ei ge n,  d ass si e
ge n aus o wi sse n,  d ass i hr  H an del n vo n Gr u n d
auf f al sc h i st.  De n n:  I n Fr ei h ei t ge ht al l es bes-
ser:

 ( S.
8 1,  Autor _i n ne n:  Mül l er - I s ber n er/ E uc ker *)

Di e Wi r kl i c h kei t i st aber an der s her u m:  J e
mehr  ( Psyc h o- ) Kn äste,  desto mehr  wi r d ei n-
ges per rt:

 ( S.
8 9,  Autor _i n ne n:  Mül l er - I s ber n er/ E uc ker *)

I m mer mehr wer de n ei n ges per rt −  u n d z u de m
i m mer mehr  vo n de nen,  di e o h n ehi n aus ge-
gr enzt wer de n:
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ko m men ni c ht g an z s o di c k daher,  aber
dur c h d as e n ge Sc hri ft bi l d bi etet es mi n-
destens ge n auso vi el e n I nf or mati o n en
Pl atz.  Di e str e n g syste mati sc he Or d n u n g
mi t z. T.  vi er st ufi ge n Gl i e der u n gsz ahl e n
ver passt de m B uc h ei n e n l e xi kal i s c h en
Ei n dr u c k.  Das u mfan gr ei c h e Sti c h wort-
u n d Li ter atur ver zei c h ni s hi l ft e be nfal l s
dabei .  Bei de B ü c h er  si n d geei g n et,  ei n e n
ausr ei c h e n d ge n auen Ei n bl i c k i n r ec htl i -
c h e Gr u n dl agen,  Be gutac htu n g,  Be h an d-
l u n gszi el e u n d - f or men z u ver sc h affe n.
Si e ge h en syste mati sc h auf al l e Fr age-
stel l u n gen ei n u n d be h an del n di ese pr äzi -
se,  oft mi t Bei s pi el e n,  Zahl e n u n d Tabel -
l e n,  Qu el l e n n en n u n g u n d Ver wei se n auf
Gesetze u n d U rtei l e.  Di e P ati e nt_i n n en-
per s pe kti ve u n d n oc h mehr der e n R ec hte
ko m men i n bei de n B ü c her n j e doc h r ec ht
kn app daher −  aber  i m mer hi n:  Si e u n d i h-
r e R ec hts gr u n dl agen wer den er wäh nt.
Das i st i n L e hr b üc her n z ur  Z wan gspsy-
c hi atri e ni c ht s el bstver stän dl i c h,  wi e di e
an der en Ti tel  z ei ge n.

Zu m Tei l  f e hl e n si e s o gar g an z.
Das gi l t z. B.  f ür  d as wesentl i c h
s marter  d aher ko m men de,  aber
äh nl i c h de n bei de n di c ken Wer-
ken beti tel te „ Pr axi s h an dbuc h
Maßr egel vol l z u g “ mi t R ü di ger
Mül l er- I s ber n er  u n d S abi n e
E uc ker al s H er aus geber
( M WV,  2 0 1 3,  3 0 1 S. ,  5 9, 9 5
€) .  Bei de B ü c her s c hi l der n de n
Kl i ni k al l t ag aus der  P er s pekti -
ve der er,  di e d ort Mensc hen
festh al te n,  be h an del n u n d be-
gutac hten −  al l er di n gs se hr  u nter sc hi e d-
l i c h.  Das „ Pr axi s h an dbuc h Maßr egel -
vol l z u g “ i st o berfl äc hl i c h er,  mi t u nter
wi r ken di e S ätze wi e per s ö nl i c h e Äu ße-
r u n gen der  Autor _i n n en.  Der  N utze n f ür
di e Pr axi s i st d aher e h er  geri n g.  Di e P ati -
e nt_i n n en u n d i hr  Bl i c k wi n kel  k o m men
i m B uc h vo n Mül l er- I s ber n er/ E uc ker gar
ni c ht vor.  Di e P ati e nt_i n n enverf ü gu n g
al s z e ntr al es Ste uer u n gsi nstr u ment der
Sel bstbesti m mu n g vo n Psyc hi atri si erte n
steht au c h ni c ht i m Sti c h wortver zei c h-
ni s.  I m Wer k vo n H äßl er/ Ki n ze/ N edopi l
fi n det si c h ei n Ei ntr ag.  Ob wohl  s o gar di e

gesetzl i c h e Gr u n dl age
an gegeben i st,  i n der  di e
d ur c h gr ei fe n de Wi r k-
s a mkei t der  „ P at Ver-
F üs “ g ar anti ert i st,  ste ht
i m B uc h n ur,  es s ei e n
d ur c h di ese „au c h Wü n-
sc he des Betr e uten z u
ber ü c ksi c hti ge n “ ( S.
5 3 6) .  Weni ge Zei l e n
vor her  kl i n gt es n oc h
deutl i c h er:  „ Das Wohl
des z u Betr e uen den h at
Vor r an g vor  s ei n e n Wü n-
sc hen. “ Al l es Wei ter e

Lehrbücher und Grundlagen-
werke zur forensisc hen
Psychiatrie: Kaum 
versteckte W illkür
Wen n Geri c hte feststel l e n ( i m N a men
des Vol kes . . . ) ,  d ass ei n e P er s o n str affäl -
l i g wur de,  aber  z u m Zei t p u n kt der  Str afe
u nz ur ec h n u n gsfähi g war,  k ö n nen si e ei n
U rtei l  f äl l e n,  mi t de m ei n e Ei nl i efer u n g
i n di e gesc hl osse ne Psyc hi atri e verf ü gt
wi r d.  Das i st ni c ht sel te n u n d wi r d stän-
di g h äufi ger.  Zusa m men mi t de n dort
vorl äufi g U nter gebr ac hten u n d aus an de-
r e n Gr ü n den ei n ges per rte n Mensc hen
bi l de n di e Ver urtei l te n n ac h §  6 3 u n d 6 4
St G B i n de n f or e nsi sc h en Psyc hi atri e n,
wi e di e Anstal te n des Maßr egel vol l z u gs
n ac h Str afr ec ht h ei ß e n,  u n d s o nsti ge n
gesc hl osse ne n Ei nri c htu n gen ei n e Art
P ar al l el gesel l s c h aft.  H i er  s c h aut k au m
n oc h j e man d hi n.  Di e Bedi e nstete n der
Z wan gspsyc hi atri e n,  vor  al l e m der e n
Lei t u n g,  si n d u n ei n gesc hr än kte H er r -
sc h er _i n n en i n ei n e m Mi kr o kos mos der
Hi er ar c hi e n.  Ei n zel n e,  i n z wi sc hen be-
kan nt ge wor dene F äl l e z ei ge n das.  Di e
Do ku mentati o n des ges a mten Gr auens
steht n oc h aus.

Ei n e n ü ber r asc hen d e hrl i c h e n Ei n bl i c k
bi ete n ber ei ts L e hr-  u n d Gr u n dl agen-
büc h er z u m The ma,  z. B.  aus der  Medi zi -
ni sc h Wi ssensc h aftl i c h e n Verl ags gesel l -
sc h aft ( Berl i n)  o der  de m Thi e me- Verl ag
i n St uttgart.  Wi r  h aben ei ni ge u nter  di e
L u pe ge n o m men u n d war en ü ber r asc ht,
wi e offe n wi l l k ürl i c h e,  f ol ter äh nl i c h e u n d
z u m Tei l  kl ar  r ec hts wi dri ge Pr axen dort
al s Stan dar dver h al te n hi nter  Mauer n
u n d Stac hel dr aht pr opagi ert wer den −
wen n au c h mi t i nter essanten U nter sc hi e-
den i m Detai l .  Al s Aus gan gs pu n kt wähl -
te n wi r  z wei  Gr u n dl agen wer ke mi t z u m
Tei l  gl ei c h e n Autor en ( be mer kens werter-
wei se al l e män nl i c h) .  Das er ste h ei ßt
„ Pr axi s h an dbu c h F or e nsi sc h er  Psyc hi -
atri e des Ki n des-,  J u ge n d u n d E r wachse-
n en al ter s “ ( M WV,  9 9, 9 5 €)  u n d wur de
her aus gegeben i m J ahr 2 0 1 1 vo n Fr an k
H äßl er,  Wol fr a m Ki n ze u n d N or bert N e-
do pi l .  Auf 7 4 1 Sei te n wer den al l e we-
se ntl i c h e n Fr agestel l u n-
gen u n d Ar bei ts ber ei c h e
dar gestel l t.  Etl i c h e Au-
tor _i n n e n h aben an de m
Wer k mi tgear bei tet.  Äl -

ter  u n d e h er  i m R uf al s
Kl assi ker  z u m The ma i st
das Wer k „ For e nsi sc h e
Psyc hi atri e “ ( 4.  Aufl age
2 0 1 2,  Thi e me i n St utt-
gart,  1 2 9, 9 9 €) .  Di e 5 3 3
Sei te n der  H au ptautor e n
N or bert N edo pi l  u n d J ür-
gen L eo Mül l er  s o wi e i h-
r er  vi er  U nter stützer

- r ec hten o der  - verf ü gu n gen.  Wer s o l e hrt
u n d l er nt,  pr o d uzi ert Ver wahr anstal te n

u n d F ol ter h äuser.

Hi nsi c htl i c h k o mpak-
ter  Wi sse nsver mi tt-
l u n g sei  n oc h di e R ei h e
„ B asi s wi sse n “ aus
de m Psyc hi atri everl ag
i n Köl n)  er wäh nt.  Di e
kl ei n e n Tasc hen bü-
c her be h an del n j e wei l s
ei n k o n kr etes The ma
u n d ver sc h affen d abei
ei n e n g ute n R u n d u m-
bl i c k mi t Sc h wer-
p u n kt auf di e r ec htl i -
c h e n Bedi n gu n gen u n d
kon kr eten Abl äufe.

Di e Autor _i n n en sta m men aus der  Pr a-
xi s,  was i h n e n ei n er sei ts hi l ft,  di e Di n ge
sehr pr axi s n ah z u sc hi l der n.  An der er sei ts
f ü hrt d as z u ei n e m Bl i c k wi n kel  aus der
Si c ht der  Psyc hi atri e.  P ol i ti s c h e u n d
ethi sc h e E r wägu n gen s pi el e n z. B.  i m
Buc h „ Maßr egel vol l z u g “ vo n Cor n el i a
Sc h au mbur g ( 2 0 1 0,  1 3 7 S. ,  1 6, 9 5 €)
kau m ei n e R ol l e.  Verfol g u n gs beh ör den
wi e di e Staatsan wal tsc h aft wer den z ur
Vertr etu n g der  B ür ger _i n n en ver kl ärt
( S.  2 1) .  De n n oc h bl ei bt:  Wer I nf or mati o-
n e n ü ber  di e f or mal e n u n d or gani s ato-
ri sc h en Abl äufe der  f or e nsi sc h en Psyc hi -
atri e ei nsc hl i e ßl i c h der  Geri c htsverfah-
r e n s u c ht,  l i e gt mi t de m kl ei n e n B ü c hl ei n
gen au ri c hti g.

Zu m Sc hl uss s ei  ei n wei ter er  Betr ac h-
t u n gs wi n kel  be n an nt:  H aben wi r  ni c ht al -
l e Macken ? War u m si n d besti m mte al s
„kr an k “ defi ni ert ? U n d war u m wer den
i m mer mehr „ kr an k “? Zu m ei n e n ge ht es
dar u m,  Ab wei c h u n ge n ausz u mer zen u n d
a m „ Wah nsi n n “ der  N or mal i tät au c h
n oc h z u ver di e n en.  Davo n h an del t d as
Buc h „ Di e B ur n outl ü ge “ vo n Marti n a
Lei bovi ci - Mü hl ber ger  ( 2 0 1 3,  e di ti o n a i n
Wi e n,  2 2 2 S. ,  1 9, 9 5 €) .  D ur c h di e P a-

t h ol o gi si er u n g wür den di e u n mensc hl i -
c h en Z wän ge kapi tal i sti sc h er  Pr od u k-
ti o nsver h äl t ni sse ver sc hl ei ert.  S c h ade,
dass di e Autori n d an n n ur  n ac h Wegen
s uc ht,  d as i m Syste m z u ver besser n.  L e-
se ns wert i st di e Absage ans Kr an k-
h ei tserfi n den aber.  Zu m z wei te n i st es
bei  de n mensc hl i c h e n Macken wi e mi t
den Dr o gen:  Ei ni ge si n d er l au bt ( z. T.  s o-
gar er wü nsc ht) ,  an der e ni c ht.  Di e Gr e n z-
zi e h u n g i st Wi l l k ür.  Kur osc h Yaz di  be-
sc hr ei bt i n s ei n e m B u c h „ J u n ki es wi e
wi r “  ( 2 0 1 3,  e di ti o n a i n Wi e n,  2 0 3 S. ,
1 9, 9 5 €)  vi el e S ü c hte vo n Mensc hen.  Ei -
ni ge d avon gel te n al s Kr an khei t,  an der e
ni c ht.  Manc he tau gen s o gar al s Status-
sy mbol ,  z. B.  der  stän di ge Kauf te ur er
S ac hen.  Di e Wi rtsc h aft pr ofi fi ert vo n
bei de m:  De n S ü c hten wi e i hr er  Bekä mp-
f u n g ( „ H ei l u n g “) .

defi ni er e n di e Är zt_i n n en −  u nter  Aus-
sc hl uss der  Öffe ntl i c h kei t.  D as i st gl atter
Rec hts br u c h,  wi e i m dri tte n
Buc h aus de m gl ei c h en Ver-
l ag z u l ese n i st.  Dort be h an-
del n di e H er aus geber _i n n en
Mi c h ael  Mauer,  Matthi as
L a m mel ,  Steffe n L au u n d
Steph an S utar s ki  di e
„ Z wan gsei n wei s u n g u n d
Z wan gsbeh an dl u n g “ ( M WV,
2 0 1 1,  1 4 3 S. ,  2 9, 9 5 €) .  Da-
n ac h „ muss der  Ar zt i n ei ge-
n er  Ver ant wortu n g ei n e i h m
bekan nte P ati e ntenverf ü-
gu n g beac hten u n d u mset-
zen “ ( S.  1 1) .  E xi sti ert z u de m
ei n e bevol l mäc hti gte P er s o n,
s o i st di ese bei  I nter pr etati o nsfr agen e nt-
sc hei d u n gs befu gt.

Auc h di eser  S ac hver h al t k o m mt i n de n
an der en bei de n B ü c her n ni c ht vor.  Das
er sc hr ec kt,  de n n di e i n f ü hr e n den P osi -

ti o n en täti ge n Au-
tor _i n n en sc h ei n e n

P ati e nt_i n n enr ec hte
ent weder ni c ht z u ke n-
n e n o der  f ür  s o ver-
n ac hl ässi g bar z u h al -
te n,  d ass si e di ese i n ei -
n e m Gr u n dl agen buc h
ni c ht ei n mal  er wäh-
ne n.  Di e E rf ahr u n ge n
mi t der  Pr axi s vo n
Wi l l k ür  hi nter  de n
Mauer n f or e nsi sc h er
Psyc hi atri e n p asse n z u

di ese m Den ken.  Dass ni e man d hi n gu c kt,
geben Mül l er - I s ber n er/ E uc ker s o gar of-
fe n z u:  „ Di e N ot wen di g kei t s ol c h er  E va-
l u ati o n en i st evi de nt u n d wur de besc hri e-
ben ( . . . ) ,  gl ei c h wohl  fe hl e n si e “ ( S.  1 3 9) .
U n d:  „ E mpi ri sc h es Wi ssen d ar ü ber,  wi e
si c h Gr ö ße u n d Or gani s ati o nsfor m kri mi -
n al t h er apeuti sc h er  I nsti t uti o n e n auf t h e-
r apeuti sc h e Effi zi e n z u n d Wi rtsc h aft-
l i c h kei t aus wi r ken,  f e hl t wel t wei t “ ( S.
8 7) .  Kei n e H i n wei se gi bt es auf E xperi -
mente,  auf gesc hl osse ne Psyc hi atri e n z u
ver zi c hte n.  I m Wer k vo n H äßl er/ Ki n-
z e/ N edopi l  h ätte es n ahegel e gen,  i m Ka-
pi tel  ü ber  an der e L än der z. B.  auf I tal i e n
hi n z u wei se n.  Dass es u nter bl i e b,  p asst
z u m Ges a mtei n dr u c k.  We m Z wei fel  bl ei -
be n,  wi e ( Z wan gs- ) Psyc hi atri e i m
deutsc hs pr ac hi ge n R au m aus geri c htet
i st ( z. T.  wi r d i n de n B ü c her n au c h di e L a-
ge i n Öster r ei c h u n d i n der  Sc h wei z ge-
s o n dert be h an del t) ,  k an n d as B u c h vo n
H el mfri e d E.  Kl ei n u n d Fr an k- Ger al d B.
P aj o ni k ( 3.  Aufl age 2 0 1 1,  Thi e me,
5 9, 9 9 €)  al s Bel e g n e h men.  E s stel l t u n-
ter  de m Ti tel  „ Fac h ar ztpr üf u n g Psyc hi -
atri e u n d Psyc h other api e “ ei ntausen d
Pr üf u n gsfr agen vor  −  u n d kei n e besc h äf-
ti gt si c h mi t P ati e nt_i n n en per s pe kti ve,

 ( S.  1 5,  Autor:
Th o mas Wol f *)

Der sel be Ri c hter aber z ei gt d an n,  d ass er  Ei n-
s per r e n f ür  r i c hti g h äl t −  s el bst wen n es ei -

ge ntl i c h ni c ht ( mehr)  z ul ässi g wär e.  E r  r uft
offen z u m Tri c ksen auf,  u m di e Mensc hen i m
Psyc h okn ast z u be h al te n:

 ( S.  6,  Autor:  Th o mas Wol f *)

* Di ese Zi tate sta m men aus Kapi tel n i n ei n er  Art
Lehr b uc h f ür  Z wan gspsyc hi atri e,  h au pts äc hl i c h
verfasst u n d h er aus gegebe n vo n de n Ch ef_i n n en
vor al l e m der  Z wan gspsyc hi atri e n i n H essen:  R ü di -
ger  Mül l er - I s ber n er/S abi n e E u c ker,  „ Pr axi s h an d-
b uc h Maßr egel vol l z u g “ ( H r s g. ,  2 0 1 2,  Medi zi ni sc h
Wi ssensc h aftl i c h e Verl ags gesel l s c h aft i n Berl i n) .




